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Hintergrund

Der Klimawandel ist auch in Deutschland bereit s 
spürbar: Anzeichen sind z. B. trockenere, heißere 
Sommer und wärmere, feuchtere Winter sowie 
insgesamt eine Häufung von extremen Ereignissen 
wie Hit zeperioden oder Starkregen. Auswirkungen 
in Nordhessen sind beispielsweise Wasserknappheit 
im Sommer, vermehrte Über� utungen im Winter , 
Probleme mit herkömmlichen Anbauver fahren in 
Land- und Forstwir tschaft, erhöhter Energiebedar f 
zur Kühlung von Gebäuden und bei Fertigungspr o-
zessen, Störungen der Mobilität bei Extremereig-
nissen, Ausbreitung von Krankheiten oder gesund-
heitliche Belastungen durch Hit ze. Die Entwicklung 
geeigneter Strategien auf der regionalen Ebene zur 
Anpassung an diese Klimafolgen ist deshalb drin-
gend erforderlich. Die Klimaveränderung bietet 
aber auch Chancen wie beispielsweise den Anbau 
neuer Nut zp� anzen, eine erhöhte Attraktivität im 
Sommertourismus oder eine verbesserte Mobilität 
im Winter sowie durch den Expor t von Technologi -
en und Ideen in andere Regionen.

Ziele des Projektes

Im Rahmen des transdisziplinären Verbundprojekt s 
KLIMZUG-Nordhessen werden Strukturen, Produkte 
und Dienstleistungen zur Anpassung an Klimaän-
derungen ent wickelt und umgeset zt. Schwerpunkt 
ist die Erprobung von drei Governance-Innovatio -
nen. Das Netzwerk, bestehend aus Forschungsein-
richtungen, nordhessischen Wi rt schaftsunterneh -
men und Gebietskörperschaften, entwickelt eine 
gemeinsame Sicht auf die Herausforderungen, 
erarbeitet praxisgerechte Lösungen und integrier t 
diese in Entscheidungsprozesse. Ziel ist ein nachhal-
tig wirksames Anpassungskonzept für Nordhessen. 

Inhalte der T eilprojekte 

Das KLIMZUG-Nordhessen-Verbundprojekt besteht 
aus 18 Forschungs- und neun Praxisprojekten, 
die verschiedene Handlungsfelder abdecken. Im 
Handlungsfeld Ressourcennut zung werden z. B. ein 
klimaangepasster Energiep�  anzenanbau, Entschei-
dungshilfen für eine standor tgerechte Baumar-
tenwahl und Empfehlungen für ein Management 
der Wasserressourcen erarbeitet. Im Handlungs-
feld Energie entwickeln die Verbundpar tner eine 
� exible, dezentrale Energieversorgungseinheit 
sowie eine solargetriebene landwir tschaftliche 
Trocknungsanlage und suchen nach Lösungen, um 
die sommerliche Überhit zung von Gebäuden zu 
vermeiden. Die Forscher im Handlungsfeld Verkehr 
entwickeln Konzepte , die den öffentlichen Per-
sonennahverkehr stärken sowie eine ef� zientere 
Organisation im Kraf tfahrzeug verkehr ermögli-
chen. Im Gesundheitsbereich – einschließlich des 
Ausbildungsbereiches – liegen Schwerpunkte auf Maisfeld unter Wasser, Quelle: Meister-pixelio



der Gefahr sich ausbreitender Krankheiten und auf 
besonders vom Klimawandel betroffenen Bevöl-
kerungsgruppen. Klimatisch sensible Bereiche des 
Tourismus wie z. B. der Wintersport- und Kurbetrieb 
werden auf Erfolg versprechende Anpassungsmaß-
nahmen hin überprüft.

Vorgehensweise und Methodik 

Die Teilprojekte sind in vier ineinander greifenden 
funktionellen Arbeitsbereichen organisiert: Der 
Arbeitsbereich „Szenarien“ bestimmt die regio-
nalen Anpassungserfordernisse, die sich aus den 
zu erwartenden Klimaänderungen ergeben. Auf 
dieser Grundlage entwickeln die Forscher im zwei-
ten Arbeitsbereich fachliche Lösungsvorschläge für 
Klimaanpassungsmaßnahmen in den oben genann-
ten Bereichen. Im dritten Arbeitsbereich „Gesell-
schaft“ wird untersucht, auf welche fördernden und 
hemmenden gesellschaftlichen Faktoren politi-
scher, rechtlicher, wirtschaftlicher und psychologi-
scher Natur die Anpassungsmaßnahmen stoßen. Es 
werden Handlungsempfehlungen erarbeitet, wie 
die erforderlichen Verhaltensänderungen erreicht 
werden können. Im vierten Arbeitsbereich werden 
die entwickelten Lösungen in Praxisprojekten um-
gesetzt. Die Umsetzungen werden wissenschaftlich 
begleitet und die Ergebnisse an die anderen Arbeits-
bereiche rückgekoppelt. Um diese Zusammenarbeit 
zwischen Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft 
und Bildung zu stärken, enthält das Netzwerk drei 
Governance-Innovationen: die „Klimaanpassungs-
manager“ binden die Wirtschaft in die Entwicklung 
und Umsetzung von Strategien zur Anpassung ein, 
während die „Klimaanpassungsbeauftragten“ die 
Schnittstelle zur Verwaltung bilden. Die „Klimaan-
passungsakademie“ fördert die Kommunikation 
innerhalb des Netzwerks durch die Organisation 
von Veranstaltungen. Zudem setzt sie Ergebnisse 
in Bildungsangebote für die Region um und bindet 
wichtige gesellschaftliche Gruppen in das Netzwerk 
ein.

Was ist bereits durchgeführt und erreicht 
worden?

Bereits seit Jahren bestehende Kooperationsbe-
ziehungen in der Region wurden intensiviert und 
neue Partner und Interessierte gewonnen. Die 
erfolgreich installierten Governance-Innovationen 
unterstützten diese Prozesse maßgeblich. Zwei 
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Auftaktworkshops stärkten die interne Vernetzung 
im Verbund. Zahlreiche Fachveranstaltungen, das 
Forum „Klimaanpassung“ und erste Fortbildungs-
angebote der Klimaanpassungsakademie wurden 
erfolgreich durchgeführt. Auf der wissenschaftli-
chen Ebene wurden erste Meilensteine erreicht. Als 
zentrale Anlaufstelle dient das KLIMZUG-Gebäude, 
in dem über 30 Büros für die Verbundmitarbeiter 
sowie Konferenz- und Besprechungsräume zur 
Verfügung stehen.

Was ist bereits geplant?

Durch eine Regionalkonferenz am 09.10.2009 sollen 
Endakteure der Region noch stärker in das Netz-
werk integriert werden. Eine erste Konferenz im 
Waldviertel im November wird die internationale 
Zusammenarbeit stärken. Darüber hinaus sind 
zahlreiche Fachveranstaltungen und Fortbildungs-
angebote geplant. 

Projektpartner

Universität Kassel, Regionalmanagement NordHes-
sen GmbH, Nordwestdeutsche Forstliche Versuchs-
anstalt, Hochschule Fulda, Regierungspräsidium 
Kassel, MoWiN.net e.V., Landkreis Kassel, Kompe-
tenznetzwerk Dezentrale Energietechnologien 
(deENet), Limón GmbH

Internationale Partner

Das Waldviertel in Niederösterreich bildet auf-
grund von bereits bestehenden Kooperationsbezie-
hungen eine vorrangige Transferregion. 

Projektlaufzeit

Von Juli 2008 bis Juni 2013. 
                 
Kontakt

Dr. Michaela Schaller
Universität Kassel
Kurt-Schumacher-Str. 2
34117 Kassel
Tel.: 0561 804-7263
Fax: 0561 804-7282
E-Mail: m.schaller@uni-kassel.de 

www.klimzug-nordhessen.de 


